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TIPPS UND TERMINE

Landvolk: Abfahrtszeiten
für Vier-Tages-Fahrt
Neustadt/WN. (fvo) Abfahrtszei-
ten für die angemeldeten Teil-
nehmer der Reise des KLB-Kreis-
verbandes Neustadt nach Frei-
burg und in den Schwarzwald (9.
Mai bis 12. Mai): Donnerstag, 9.
Mai, 6 Uhr Grafenwöhr (bei Om-
nibus Göttel), 6.20 Uhr Döltsch
(Bushaltestelle an der B 22),
6.30 Uhr Altenstadt/WN (Pend-
lerparkplatz an der A 93),
6.45 Uhr Weiden (Hammerweg,
St. Konrad Kirche, Parkplatz),
7.10 Uhr Zirlwirt-Parkplatz.

Motorradgottesdienst am
Felixberg Neustadt
Neustadt/WN. Am 9. Mai, Christi
Himmelfahrt, 10 Uhr,werden die
Glocken des Klosters St. Felix
zum 26. Motorradgottesdienst
des Polizeimotorradclubs Blue
Knights Germany VII rufen.
Auch die Bevölkerung ist dazu
eingeladen.
Nach dem Gottesdienst wird

es Kaffee und Kuchen und auch
Leberkässemmeln geben. Die
musikalische Umrahmung wird
die Gruppe „At Light“ überneh-
men. Der Erlös dieser Veranstal-
tungwird in vollemUmfang dem
Uganda-Projekt des Klosters zu-
gute kommen.

Luise Kinseher tritt in
Neustadt auf
Neustadt/WN. (exb) Luise Kinse-
her, die Schauspielerin, Kabaret-
tistin und ehemalige „Mama Ba-
varia“ vom Nockherberg, kommt
am Freitag, 3. Mai, um 20 Uhr
mit ihrem neuen Programm in
die Stadthalle nach Neustadt.
„Wände streichen, Segel setzen“
ist eine amüsante Reise durch
die Höhen und Tiefen des Le-
bens, von kleinen Entscheidun-
gen zu den großen Lebensfra-
gen. Die Kinseher zeigt auf hu-
morvolle Art und Weise, wie wir
mit den „Löchern“ in unserem
Leben umgehen können. Dabei
schöpft sie ihr Talent als Schau-
spielerin zur Freude des Publi-
kums voll aus.
Mit ihrer Vielseitigkeit

schlüpft sie in verschiedene Rol-
len und lässt weitere Charaktere
zu Wort kommen, die zum Teil
vollkommen andere Ansichten
haben als sie selbst. Mal skurril
und witzig, mal tiefgründig und
philosophisch. Karten für den
Kabarett-Abend sind bei NT-Ti-
cket,Reisebüro Richter,DerNeue
Tag sowie unter Telefon 0 94 22/
80 50 40 erhältlich.Weitere Infos
auf www.agentur-showtime.de.

Maiandacht in St. Felix
mit den Zupfer-Moidln
Neustadt/WN. (mas) Die „Zupfer-
Moidln“ umrahmen am Diens-
tag, 7. Mai, um 18 Uhr die Mai-
andacht in der Wallfahrtskirche
St. Felix. Waltraud und Renate
präsentieren diesmal auch einen
Jodler, den sie eigens einstudiert
haben. Aber natürlich dürfen
auch die bewährten Marienlie-
der wie „Maria Jungfrau voller
Ehr“, „Maria sieh wir weihen“,
„Mit frohen Herzen will ich sin-
gen“, „Ave Maria beschütz die
Heimat“ und natürlich das Kult-
lied „Schwarze Madonna“ nicht
fehlen. Gemeinsam will das Duo
zudem mit den Gläubigen drei
Lieder singen, „Milde Königin
gedenke“, „Meerstern, ich dich
grüße“ und „Segne du Maria“.

Wortwitz, Gesang und lüsterneWitwen
bei der Schabernak-Premiere
Die Theatergruppe Schabernak
feierte in Neustadt/WN die
Premiere ihres Dreiakters
„Wellness, Witwen und heiße
Wünsche“. Die Rollen sind
perfekt besetzt, die Witze
zünden. Ein Gag schafft es
sogar auf die Speisekarte.

Neustadt/WN. (stn) Endlich war es
so weit. Am Freitag hob sich der
Vorhang im katholischen Pfarrheim
St. Georg in Neustadt/WN zur Pre-
miere des Dreiakters „Wellness,
Witwen und heiße Wünsche“ von
Jasmin Leuthe.
Regisseur Gerd Gronauer und

gleichzeitig zweiter Vorsitzender
von Schabernak gelang es erneut,
die einzelnen Rollen entsprechend
den Charakteren der Akteure zu
verteilen. Und so war es kein Wun-
der, dass diese voll und ganz darin
aufgingen. Neu im Team ist Patrick
Zeitler, und Susanne und Stefan
Hausdorf kehren nach einer Pause
zurück auf die Bühne. Kurzfristig
ist Andreas Ernsberger als Emil von
Nierenstein eingesprungen.

Räucher-Sauna und Meister „Hoi“
Worum geht es? Da ist zum einen
Helene (Beate Bauer), die ihre Pensi-
on Mühlberg in einen Wellnesstem-
pel umrüstete. Tatkräftig unter-
stützt wird sie dabei von ihrer
„Chefköchin“ Paula (Monika Steger)
sowie ihrer Tochter Rita (Annelie
Gronauer). So wird die Räucher-
kammer in eine Sauna umgebaut,
die Dachzimmer mit Blick auf den
Kalvarienberg zu Superior aufge-
rüstet und auch verschiedene
Schrotkuren angeboten. Einfache
Speisen wie die Leberknödelsuppe
oder wie der Wurstsalat werden
mithilfe von Hannes (Patrick Zeit-
ler) , dem gewieften Freund von Ri-
ta,mit hochtrabenden Begriffen be-
zeichnet. Letzterer fungiert gleich-
zeitig als Portier. Stallknecht Max
(Stefan Hausknecht) wird auf ein
Wellnesstrainerseminar geschickt,
und kehrt als Meister „Hoi“ zurück.
Und dann ist es endlich so weit.

Die ersten Gäste treffen ein, näm-
lich drei lebenslustige Witwen aus
dem Schwarzwald (Christine Rupp-
recht, Diana Gronauer und Susanne
Hausdorf), die auch einem „männli-
chen Abenteuer“ nicht abgeneigt
sind. Dies bekommt auch der Pizza-

bote (Olli Schwab) zu spüren, der
den Damen drei Riesenpizzas
bringt, nach dem Motto: „Schrotkur
hin oder her, etwas Anständiges
muss her“.

Noch zwei Auftritte
Zu Komplikationen kommt es
schließlich, als sich Emil von Nie-
renstein (Andreas Ernsberger), ein
Abgesandter des Hotel- und Gast-
stättenverbandes, als Gast einmie-
tet. Aufgrund eines Missverständ-
nisses glaubt dieser nämlich, dass
er sich in einem einschlägigen Ver-
gnügungs-Etablissement befindet
und Helene samt Team müssen nun

alles daran setzen, damit diese ka-
tastrophale Bewertung nicht in der
Zeitung des Hotel- und Gaststät-
tenverbandes veröffentlicht wird.
Ob es ihnen gelingt, können die Zu-
schauer in den zwei weiteren Auf-
führungen herausfinden, am Frei-
tag, den 3. Mai und am Samstag,
den 4.Mai, jeweils um 20 Uhr.
Durch viel Wortwitz und Situati-

onskomik kam es immer wieder zu
Szenenapplaus. Unter anderem
auch für die musikalischen Einla-
gen, wie den drei Schwarzwaldmä-
dels mit dem Lied „Wieder mal sind
wir zu haben“ unter der Begleitung
von Theresa Uhl an der Gitarre.

Ebenso hatte Max mit seinem „Ich
bin der Märchenprinz“ die Lacher
auf seiner Seite. In bewährter Weise
sorgt Martin Steger für die Technik
und die „special effects“, und Nicole
Gotthardt stellte als Visagistin ihr
Können unter Beweis. Langanhal-
tender Applaus des Publikums war
der Dank für die hervorragende
schauspielerische Leistung.
Auch für das leibliche Wohl ist

mit Marco Götz und Stefan Kuhnle
bestens gesorgt. Entsprechend dem
Theaterstück gibt es sogar das Ex-
tra-Spezial „Kombination aus zwei-
erlei Wurst im bayrischen Kleid in
leichter Vinaigrette“.

Nicht nur die Pizza ist heiß begehrt: Bei der Premiere des Schabernak-Stücks zünden die Gags. Bild: stn

Die drei Witwen begeistern mit ihrem Gesang. Bild: stn

Zitherclub Neustadt/WN ehrt langjährige Mitglieder
Neustadt/WN. (krb) Der Neustädter
Zitherclub ist eines der musikali-
schen Aushängeschilder der Stadt.
Wiedergegründet zum Jubiläum
der Stadt Neustadt im Jahr 1982,
blickt er inzwischen auf eine über
40-jährige Geschichte zurück.
Wie könnte es auch anders sein,

wurde die Jahreshauptversamm-
lung musikalisch eröffnet. 2. Vorsit-
zende Waltraud Näger freute sich,
dass neben den Mitgliedern auch
einige Stadträte den Weg zum Zi-
therclub gefunden hatten.
Vorsitzende Regina Schmid ging

in ihrem Tätigkeitsbericht auf die
Veranstaltungen des Vereins ein.
„Neben der Gedenkmesse ist der
alljährliche Hutza-Abend zur Ad-
ventszeit das Aushängeschild des
Vereins.“ Der Dank der Vorsitzenden
galt nicht nur ihrem Vorstands-
team, sondern auch Karin Rückerl,
die zusammen mit ihrem Mann Uli

die Homepage pflegt. Gegen den
Kassenbericht von Margit Geiler
hatten die beiden Kassenprüfer
Monika Singerer und Ulrich Rückerl
keine Einwände. Noten- und Instru-
mentenwartin Waltraud Näger be-
richtete über das umfangreiche No-
tenmaterial und auch dessen Pfle-
ge. In Reimform hatte 2. Bürger-
meisterin Tanja Kippes ihre Gruß-
worte gefasst.
Am Ende der harmonischen Ver-

anstaltung wurden langjährige Mit-
glieder für ihre Treue zum Zither-
club ausgezeichnet. Die Vereinsna-
del in Bronze erhielt Bernhard
Knauer für 10-jährige Mitglied-
schaft. Seit 40 Jahren ist Rita Beut-
ler Mitglied. Dafür erhielt sie eben-
so eine Urkunde wie auch Hansjörg
Herzner, Georg Steinhilber sowie
Altbürgermeister Gerd Werner, die
ebenfalls seit 40 Jahren zum Verein
gehören.

Die Vorsitzende des Neustädter Zitherclubs Regina Schmid (sitzend, rechts)
zeichnet zusammen mit 2. Bürgermeisterin Tanja Kippes (rechts) Mitglieder des
Zitherclubs für ihre langjährige Treue aus. Bild: Zitherclub Neustadt/exb

HINTERGRUND

Termine und Karten
› Freitag, 3. Mai, um 20 Uhr

› Samstag, 4. Mai, um 20 Uhr

› Im Pfarrheim St. Georg,
Neustadt/WN

› Vorverkaufsstellen: Sparkassen
Neustadt und Altenstadt,
Reisebüro Richter Neustadt
und TUI TRAVEL Star Stowasser
in Altenstadt, Regionalbiblio-
thek und E-Center Grünbauer
in Weiden und online

› Auch Abendkasse
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